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Editorial

von Robert Huber

Expo.02

Das erste Mal in der Geschichte der

jenischen Minderheit, die nicht nur in der
Schweiz lebt, können wir uns an der

Landesausstellung als Volksgruppe
vorstellen. Ich möchte an dieser Stelle all
jenen meinen herzlichen Dank
aussprechen, die ein Mitmachen überhaupt
ermöglichten. Die Anerkennung als

Minderheit hat von uns über Jahre hinweg
sehr viel Durchhaltevermögen gefordert,
aber jetzt glauben wir sagen zu können,
dass diese Anerkennung offiziellen
Charakter bekommen hat.

Auf die Geschichte der Verfolgung
möchten wir im Sinne der Zukunft nicht
näher eingehen, aber wir hoffen, dass

unsere Darstellung an der Expo.02 die
Toleranz gegenüber uns und anderen
Minderheiten fordert und uns in Zukunft
wie der sesshaften Bevölkerung auch
Lebensraum in unserer Kultur zur
Verfügung gestellt wird. Das Ganze sollte
ein Denkanstoss sein, dass auch
Minderheiten gleichwertige Menschen
sind.

Wir hoffen auch, dass die Darstellung der
Jenischen, Sinti und Rroma an der

Expo.02 ein Anstoss sein wird, diese

Volksgruppen in der Politik zu integrieren,
denn Minderheiten sind und bleiben ein
politisches Problem; nur ein Miteinander,
und nicht ein Gegeneinander fuhrt
langfristig zu Akzeptanz und Lösungen.

In diesem Sinne freuen wir uns, möglichst
viele Besucherinnen und Besucher an der

Expo.02 begrüssen zu dürfen!

Ich wünsche unseren Lesern und
Leserinnen, auf der Reise oder nicht, eine
schöne Sommerzeit.

Präsident der RADGENOSSENSCHAFT
DER LANDSTRASSE

Wir hoffen, dass auch von der sesshaften

Bevölkerung unsere Thementage vom 6.
bis 8. September 2002 auf der Artepiage
in Murten rege besucht werden.

3


	Editorial

